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Haben Sie an der Rechtsanwaltsbefragung des Oberlandesgerichts Stuttgart im Jahr 

2006 teilgenommen? 

   ja  

   nein 
 

1. Demographische Angaben  
 

 1.1 Meine Erfahrungen mit Oberlandesgerichten beschränken sich ausschließlich  

  auf das Oberlandesgericht Stuttgart 

   ja  

   nein 
 

 1.2 Ich führe beim Oberlandesgericht Stuttgart im Jahresdurchschnitt  

   weniger als 3 Verfahren 

   3 bis 10 Verfahren 

   mehr als 10 Verfahren 
 

 1.3 Die geführten Verfahren sind  

   überwiegend im Bereich des Zivilrechts  

   überwiegend im Bereich des Familienrechts 

   überwiegend im Bereich des Strafrechts 
 

 1.4 Ich trat bisher beim Oberlandesgericht Stuttgart in Verhandlungen auf bei mehr 

  als zwei Senaten  

   ja 

   nein 
 

 1.5 Ich arbeite 

   als Einzelanwalt/Einzelanwältin  

  als Rechtsanwalt/Rechtsanwältin in einer Sozietät / Gemeinschaft mit  

    bis zu 5 Anwälten/Anwältinnen  

    bis zu 30 Anwälten/Anwältinnen 

    mehr als 30 Anwälten/Anwältinnen 

   Syndikusanwalt/Syndikusanwältin 
 

 1.6 Ich bin als Rechtsanwalt/Rechtsanwältin tätig seit 

   bis zu 10 Jahren 

   10 bis 20 Jahren 

   20 und mehr Jahren 
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2. Allgemeines  
 
 

2.1 Haben Sie bereits Anträge 
oder sonstige Schriftsätze im 
Rahmen des elektronischen 
Rechtsverkehrs bei 
Gerichten eingereicht? 

 
� 
ja  
 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
2.2 Haben Sie Interesse an der 

Einführung des elektro-
nischen Rechtsverkehrs beim 
Oberlandesgericht Stuttgart? 

 
� 
ja 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
2.3 Haben Sie Interesse an der 

Einführung eines 
flächendeckenden 
elektronischen 
Rechtsverkehrs? 

 
� 
ja 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
2.4 Ist Ihnen der Internetauftritt 

des Oberlandesgerichts 
Stuttgart bekannt? 
(www.olg-stuttgart.de) 

 
� 
ja  

 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
2.5 Welchen der folgenden 

Bereiche haben Sie bei 
unserem Internetauftritt 
schon genutzt? 
(Mehrfachantworten möglich) 
 

      

 

 Geschäftsverteilungsplan �       
 Wegweiser �        
 Entscheidungen �       
 Presse �       
 Service �       
         
2.6 Wie bewerten Sie den 

Internetauftritt? 
1 

� 
sehr 
gut 

2 

� 
 

3 

� 
 

4 

� 
 

5 

� 
 

6 

� 
sehr 

schlecht 

 

� 
keine Antwort 

         
2.7 Sind Sie daran interessiert, 

weitere Informationen im 
Internet abrufen zu können?  
 

 
� 
ja 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

Wenn ja: Ich bin interessiert an folgenden weiteren Informationen: 
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2.8 Ist das Oberlandesgericht 
Stuttgart für Sie aufgrund der 
bestehenden Hinweisschilder 
(„Justizviertel“) im Stadtgebiet 
gut zu erreichen? 

 
� 
ja  

     
� 

nein 

� 
keine Antwort 

         
2.9 Können Sie sich innerhalb des 

Gerichtsgebäudes anhand der 
Beschilderung insgesamt gut 
zurechtfinden?  

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

� 
keine Antwort 

         
 

2.10. Wie bewerten Sie das  
Erscheinungsbild des 
Oberlandesgerichts insgesamt?  

1 
� 

sehr 
gut 

2 
� 
 

3 
� 
 

4 
� 
 

5 
� 
 

6 
� 

sehr 
schlecht 

 
� 

keine Antwort 

         
 die Sitzungssäle 

 
1 
� 

sehr 
gut 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

sehr 
schlecht 

 
� 

keine Antwort 

         
 die Wartebereiche � 

sehr 
gut 

� � � � � 
sehr 

schlecht 

� 
keine Antwort 

         
 die Eingangsbereiche � 

sehr 
gut 

� � � � � 
sehr 

schlecht 

� 
keine Antwort 

         

2.11 Wie bewerten Sie den 
behindertengerechten Zugang? 

1 
� 

sehr 
gut 

2 
� 
 

3 
� 
 

4 
� 
 

5 
� 
 

6 
� 

sehr 
schlecht 

 
� 

keine Antwort 

         
2.12 Wie bewerten Sie das Auftreten 

unserer Mitarbeiter an den 
Pforten? 

1 

� 
sehr 
gut  

2 

� 
3 

� 
4 

� 
5 

� 
6 

� 
sehr 

schlecht 

 

� 
keine Antwort 

         
2.13 Wie sind Sie mit unserer 

Bibliothek zufrieden? 
1 
� 

sehr 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 
gar 

nicht 

� 
keine Antwort 

 

         
2.14 Wie sind Sie mit unserer  

Kantine zufrieden? 
1 
� 

sehr 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 
gar 

nicht 

 
� 

keine Antwort 
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3. Vorbereitung und Durchführung der mündlichen Ver handlung  
 
 

3.1 Erhalten Sie innerhalb einer  
Woche Mitteilung über den  
Eingang Ihres Rechtsmittels und 
das vergebene Aktenzeichen? 

� 
ja 
 
 
 

    � 
nein 

 
 
 

� 
keine Antwort 

         
3.2 Werden Ihnen gegnerische 

Schriftsätze unverzüglich 
übermittelt? 

1 

� 
ja 

2 

� 
3 

� 
4 

� 
5 

� 
6 

� 
nein 

� 
keine Antwort 

         
3.3 Sind die Geschäftsstellen für Sie 

in den Zeiten 
Mo-Do: 09:00 -15:30 Uhr und 
Fr: 09:00 - 12:00 Uhr 
telefonisch gut erreichbar? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

� 
keine Antwort 

         
3.4 Werden Ihre telefonischen  

Anfragen von der Geschäftsstelle 
kompetent erledigt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         

3.5 Werden Ihre telefonischen 
Anfragen von der Geschäftsstelle 
freundlich beantwortet? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         

3.6 Sind die Richter / Richterinnen 
für Sie telefonisch erreichbar? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
3.7 Wie stehen Sie zu einem Einsatz 

des Telefons seitens der Richter/ 
Richterinnen zum Zwecke der 
Behandlung sachlich-inhaltlicher 
Fallfragen? 

1 
� 

finde 
ich sehr 

gut 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

finde ich 
sehr 

schlecht 

 
� 

keine Antwort 

         
3.8 Werden Entscheidungen über 

PKH / VKH-Gesuche rechtzeitig 
mitgeteilt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

� 
keine Antwort 

         
3.9 Findet der Termin zur  

mündlichen Verhandlung in 
angemessener Zeit statt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
3.10 Werden Ihre Wünsche bei der 

Terminierung angemessen 
berücksichtigt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
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3.11 Werden rechtliche Hinweise des 
Senats rechtzeitig vor dem 
Termin zur mündlichen 
Verhandlung erteilt? 

� 
ja 

    � 
nein 

 
� 

keine Antwort 

         
3.12 Sind die vom Senat erteilten 

Hinweise ausreichend zur 
Vorbereitung des Termins? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
3.13 Wird mit der mündlichen 

Verhandlung pünktlich 
begonnen? 

� 
ja 

    � 
nein 

� 
keine Antwort 

         
3.14 Wenn nicht, wie lange müssen 

Sie durchschnittlich warten? 
    �           �            � 
< 15 min          15-30 min     30-60 min 

 

� 
> 1 Std. 

�  
keine Antwort 

         
3.15 Erscheint Ihnen die angesetzte 

Verhandlungsdauer 
angemessen? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         

3.16 Wie bewerten Sie den Umgang 
der Senate mit den 
Prozessbeteiligten? 

1 
� 

sehr 
gut 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

sehr 
schlecht 

 
� 

keine Antwort 

         

3.17 Offenbart der Senat sein 
vorläufiges Beratungsergebnis in 
angemessener Form? 

1 

� 
ja 

2 

� 
3 

� 
4 

� 
5 

� 
6 

� 
nein 

 

� 
keine Antwort 

         
3.18 Ist die Sprache der 

verhandelnden Richter / 
Richterinnen 
verständlich? 1 2 3 4 5 6 

 

  
für Sie  

� 
ja 

� � � � � 
nein 

� 
keine Antwort 

         
 für die Partei 

 
� 
ja 

� � � � � 
nein 

� 
keine Antwort 

3.19 Sollte der Senat häufiger  
vorterminliche 
Vergleichsvorschläge machen? 

 
� 
ja 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         

3.20 Fühlen Sie sich zum 
Vergleichsabschluss oft 
unangemessen gedrängt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
3.21 Finden die Prozessbeteiligten 

aus Ihrer Sicht ausreichend 
Gehör? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
3.22 Werden Ihnen die 

Verhandlungsprotokolle 
innerhalb einer Woche 
übersandt? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
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4. Zum Verfahren ohne / nach mündlicher Verhandlung  
 

 
4.1. Wird vom Senat von der 

Regelung des § 522 Abs. 2 Satz 
2 ZPO / §§ 117 Abs. 3, 68 Abs. 3 
Satz 2 FamFG in angemessener 
Weise Gebrauch gemacht? 

1 

� 
ja 

2 

� 
3 

� 
4 

� 
5 

� 
6 

� 
nein 

 

� 
keine Antwort 

         

4.2 Ist der Einsatz von § 522 Abs. 2 
Satz 2 ZPO Ihrer Partei in der 
Regel gut zu vermitteln? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         

4.3 Erhalten Sie die schriftliche 
Abfassung der Entscheidungen 
innerhalb von 2 Wochen nach 
dem Verkündungstermin? 

� 
ja 

    � 
nein 

� 
keine Antwort 

         
4.4 Werden Verkündungstermine zu 

oft aus dienstlichen Gründen  
verschoben? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
4.5 Waren die Entscheidungen aus 

Sicht Ihrer Partei verständlich 
formuliert? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
         
4.6 Waren sie inhaltlich leicht zu 

vermitteln? 
1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 
4.7 Wie beurteilen Sie die  

Verfahrensdauer insgesamt? 
1 
� 

sehr 
kurz 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

sehr 
lang 

 
� 

keine Antwort 

 



 
 

 

 

5. Besonderheiten für den Strafprozess 
         
5.1. Erwarten Sie eine umfang-

reichere Erörterung in der  
Revisionshauptverhandlung? 

� 
ja 

    � 
nein 

� 
keine Antwort 

         
5.2. Sind die abgefassten 

strafrechtlichen Entscheidungen 
den Mandanten gut 
vermittelbar? 

1 
� 
ja 

2 
� 

3 
� 

4 
� 

5 
� 

6 
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

         
5.3. Besteht ein Bedarf, 

Stellungnahmen der GenStA in 
Verfahren gem. § 346 Abs. 2 
StPO oder in Verfahren über die 
Zulassung der 
Rechtsbeschwerde zu erhalten? 

� 
ja  
 

    � 
nein 

� 
keine Antwort 

         
5.4. Wurde über den Antrag auf 

Festsetzung der Pausch-
vergütung gem. § 51 RVG in 
angemessener Zeit  
entschieden? 

 
� 
ja 

     
� 

nein 

 
� 

keine Antwort 

 

6. Falls Sie schon an der Rechtsanwaltsbefragung 20 06 teilgenommen haben:  

Was hat sich aus Ihrer Sicht am OLG Stuttgart besonders positiv / besonders negativ 

verändert? 
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 

7. Was erscheint Ihnen sonst noch wichtig? 
 

Bitte beachten Sie, dass es nicht um Lob und Kritik im Einzelfall gehen sollte; 
Rückschlüsse auf einzelne Richter/Richterinnen, Spruchkörper oder Geschäftsstellen 
müssen ausgeschlossen werden. Im Vordergrund soll stehen, ob die Leistung des 
Gerichts gegenüber den rechtssuchenden Verfahrensbeteiligten qualitätsvoll und 
angemessen ist und inwieweit das Angebot im Rahmen eines wechselseitigen 
Verständigungsprozesses verbessert werden kann. 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

Vielen Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit !  


